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Das Programm heute Abend

Die Migros Verteilbetrieb AG
Daniel Waltenspuhl, Unternehmensleiter MVB

Bedeutung des Projekts aus Kantonssicht
Sacha Peter, Kantonsplaner

Das Richtprojekt
Caesar Zumthor, Architekt

Verkehr und Erschliessung
Werner Berger, KFB Pfister AG

Bedeutung des Projekts fur die Region
Gemeindeprasidentin Johanna Bartholdi

M I G ROS Verteilbetrieb AG



Die Migros
Vertellbetrieb AG
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Daniel Waltenspuhl, Unternehmensleiter MVB 42
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ISt verlassliche
Partnerin und
Arbeltgeberin der
Region.



Eine Partnerschaft
seit 50 Jahren
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Top Arbeitgeberin

In der MVB Neuendorf arbeiten

1 ,022 Mitarbeitende

in 40 Berufsfeldern
) 12 Dienstjahre

@ Alter 43 Jahre

— Migros LGAV

— Benefits

— Du-Kultur

— Entwicklungsmdglichkeiten

M I G ROS Verteilbetrieb AG

Regionalitat

690 Mitarbeitende

stammen aus dem
Kanton Solothurn.

472 Mitarbeitende

stammen aus der Region.

147Mitarbeitende

stammen aus funf lokalen
Standortgemeinden.

Top Lehrbetrieb
MVB gesamt

10 Lehrberufe
60 Lernende
15 Berufsbildner*Innen

9MVB AKADEMIE

Engagements &
Zertifizierung

Engagement flr soziale
Projekte der Menschen in der
Region

Unterstitzung der Vereine in
der Region

Zertifiziert «Friendly
Workspace»

Betriebseigene Feuerwehr



Wirkungskraft der

auf elnen BlicK.



Das bewirken wir fur die Region
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Warenausgang | Bahn & Strasse | Wirtschaftliche
Leistungsfahigkeit
0
2 4 M 40 /0 2015 - 2025
0L 10 90 Bahn-
Paletten pro Jahr waggons/Tag
{2 Mio. CHF ¢
€ Investitionsvolumen
0
% 8 000 -r-R 60 /0 insgesamt pro Jahr
Paletten pro Tag oT® 132 LKWs/
Tag
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Was bewirken wir
wirtschaftlich?

O Mio. CHF ¢

Beschaffungsvolumen pro Jahr
in den drei lokalen
Standortgemeinden

10 wmio. cHF 6

Beschaffungsvolumen pro Jahr
in der Region Gau

2 Mio. CHF ¢

Beschaffungsvolumen pro Jahr
Kanton Solothurn

2

Wertschopfung
pro Flache

Bei der MVB betragt die
Wertschopfung je m2 rund
512 CHF. Dieser Wert liegt
genau im Durchschnitt der
Solothurner Wirtschatft.

Beschaftigung
pro Flache

Bei der MVB liegt die Zahl der
Beschaftigten je Hektare (35)
deutlich tGber dem
Durchschnitt der Solothurner
Wirtschaft (29).

M I G ROS Verteilbetrieb AG



entwickelt
nachhaltige Logistik-
LOosungen far die
Migros.



Entwicklung der Logistik folgt der Entwicklung des Handels

Automatisierte -
Paletten-
Produktlon

I;m.,; |
Stationarer
gHandeI

Online Wachstum -
Bediurfnis Kunden

Schweiz. iy

Bedarf
Online-Logistik

M I G ROS Verteilbetrieb AG
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Ein kantonal bedeutendes Vorhaben

Sacha Peter, Amtschef und Kantonsplaner

Blick Gber Kestenholz, 2010 (Quelle: ETH-Bildarchi
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Wieso es Raumplanung braucht
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Quelle: Nebelspalter Nr. 33, 1967
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Dynamik im Gau
1988

Quellen: Solothurner Zeitung (ETH-Bildarchiv; Bruno Kissling)
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Gelungen oder misslungen?
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Zeitenwende: RPG-1

Wohnraum
sichern
Landschaft
— schutzen
Raumplanungsgesetz j A
B2EE \yyw ja-zum-raumplanungsgesetzch g
=7 AR ————— am 3. Marz 2013

1. Zersiedlung stoppen
2. Qualitatsvolle Siedlungsentwicklung nach innen fordern

16
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Erwlinschte Raumentwicklung (I)

)
Basel 4

==3

A Metropolitanraum
. Zdrich

-~y

-
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Stadlung
Handbungsraumac: Achsen von nationalor!
kantonaler Bodeutung:
- Urbanan Raum verdichten —— Bahnlinic
2 m Autcbshn P
Haupgtad(regnon mmm Naticoale Zantren
Schweiz atxchiacsnn = Voranggabats Land.
Landiichen Raum erhakon Siedlungen antlastan = erhaltan
o
y Achsen von regionalar Naturnaha Landschafts-
) Zentrumsstruktur: Bedoutung: > raume erhaiton
O Hauptzentrum S E", holoiy 3 * ¥ Parka von nationaler
& « a Bodoutung antwickaln
O Reglonalzantrum Ans abergeordnate ™
Natz anbanden Fralzettnutzungen 17
Massstab 1:300000 O stotzpunitgemeinde Varkahr kanalistoran konzantricran
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Erwlinschte Raumentwicklung (Il)

Zukunftsbild AareLand 2040

Dezember 2024

Siedlung

(
O Zentren des AareLand

- Agglomerationskernraum
stddtebaulich weiterentwickeln

- Agglomerationskorridore
verdichten und Freirdume sichern

Landlicher Agglomerationsraum
erhalten und Dorfstrukturen bewahren

Entwicklungsgebiete Wohnen

Entwicklungsgebiete Arbeiten

Logistik

Entwicklungsgebiete mit Schwerpunkt Logistik

¥ City-Logistik-Systeme
N
(@] Potenzielle CST-Hubstandorte
Landschaft / Naherholung
g i Aare- und Flusstallandschaften
- Identitdt, Zugdnglichkeit, Okologie
“ m Siedlungsnahe Erholungsgebiete
Zugdnglichkeit, Okologie
Sind| und kologisch
7=

=/ Vernetzungsachsen

Verkehr
Bahnlinie

Bahnhaltestelle

—
o

@ Verkehrsdrehscheibe

= Hochleistungsstrasse mit Anschluss

Hauptverkehrsstrasse

Korridore Velovorzugsrouten




B KANTON

_ solothurn

Erwinschte Raumentwicklung (l11)

All-Gau 2040

19




Stufen Planungssystem Schweiz

BUND

[ Sachpline

verbindlich fir Behorden

Bundesverfassung Art.75

Raumplanungsgesetz (RPG)

Rechtlicher Rahmen

KANTON

(3 Richtpléne

inkl. rdumliche Entwicklungsstrategien

verhindlich flir Behdrden

GEMEINDE

[ Nutzungspléne, Bau- u. Zonenordnung

Sondernutzungsplane

grundeigentimerverbindlich

Kantonales Bau- und Planungsgesetz

B KANTON

-

Quelle: www.kpk-cosac.ch

solothurn
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Widerspruchliche Ziele...

Leitsatze ———» Grundsdtze ——————» Handlungsstrategien
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LS 2: Der Kanton Solothurn stirkt seine Qualititen im Innern

LS 3: Der Kanton Solothurn gestaltet aktiv seine Beziehungen nach Aussen

GS1:
Ausdehnung des
Siedlungsgebietes
vermeiden

GS 2:
Zentren und Agglome-
rationen starken

GS 3:
Funktionsfahigkeit
des ldndlichen Raums
erhalten

GS 4:
Natirliche Ressourcen
schonen

GS 5:
Verkehr vertraglich
gestalten

GS 6:
Zusammenarbeit
aktiv gestalten

HS 1: Siedlungsentwicklung
nach Innen lenken

HS 2: Siedlungsqualitéat
erhéhen

HS 3: Siedlung und Verkehr
konsequent aufeinander
abstimmen

HS 4: Wirtschaftliche Entwick-
lungsgebiete festlegen

HS 5: Bestehende Verkehrs-
infrastruktur optimal nutzen

HS 6: Kulturland erhalten

HS 7: Unverbaute Landschaften
erhalten und naturnahe
Lebensraume schiitzen

HS 8: Ressourcen nachhaltig
nutzen/Naturgefahren
bericksichtigen

HS 9: Energie effizient nutzen

und erneuerbare Energien
férdern

HS 10: Funktionale Réume
stiarken

B KANTON

-

solothurn
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...brauchen Interessenabwagung!

B KANTON

_ solothurn
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Richtplananpassung 2022

Erlauterungsbericht Raumplanungsbericht Einwendungsbericht
SANEOR solothurn it solothurn
= -
IngenieuBrzBu;:aP?azg
Kantonaler Richtplan Kantonaler Richtplan
Weiterentwicklung Migros Verteilbetrieb

Anpassung 2022

s LartSchati
SICCIT LI Landschate
Siedlung

Versorgung
Entsorgung

oD a0y

e
Entsorgung

Verkehr

[
04/2023

(MVB), Erweiterung Ost
Egerkingen, Neuendorf

Raumpl bericht Richtplanang g 2022

www.bsb-partner.ch 6. Apeil 2023

Anpassung 2022

Lar®Schafi
Slpc "‘_;:.u Landschaft
Siedlung

. / Versorgung

e Entsorgung
Yorsos/sang

ko

CEntsorgung

Verkehr

03/2024

23



solothurn

B KANTON

-

INZzonungen

t Ei

Logistikentwicklungen m
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Prozess
| 1
Richtplananpassung 2022 — Planungsbehorde:
Kanton

Kantonaler Nutzungsplan

25
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Verfahren Richtplananpassung 2022

A
L, ; .
== Genehmigung
"""""""""" ] Bund
e ————
| Ev. Kantonsrats-

| beschluss
Regierungs-
ratsbeschluss

Einwendungs-
bericht 3.2024

Offentliche
Auflage 4.2023
Anhorung

Gemeinden
11.2022
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Bund wurdigt Planung der
Lo g istik-Vorhaben SEme B

Richtplan Kanton Solothurn
Anpassungen 2022

Vorpriifungsbericht

Auszug Vorprufungsbericht 21. November 2023 Sp—

Wiirdigung Bund

Der Bund wirdigt das Vorgehen des Kantons bei der Aufnahme der Logistikvorhaben in den Richtplan.
Wie der Kanton selbst in der Ausgangslage festhalt, bietet sich der Kanton Solothurn aufgrund der
zentralen Lage und der guten Erschliessung auch aus raumplanerischer Sicht als sinnvoller Standort
fr Logistiknutzungen an. Auch fir den Bund ist der Standort der Logistikzentren aufgrund der Nahe
zur Nationalstrasse und insbesondere aufgrund der Nahe der Kreuzung der beiden Hauptachsen N1
und N2 in Egerkingen nachvollziehbar. So konnen die Zufahrtswege der Logistikzentren zur Natio-
nalstrasse maglichst kurzgehalten und die zusatzliche Belastung der umliegenden Bevilkerung verrin-
gert werden.

I

27
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Festlegen von Eckwerten
im kantonalen Richtplan

— Nutzung bestehende Areale
— Dichte und Nutzung

— Fruchtfolgeflachen

— Verkehr/Mobilitat

— Storfallvorsorge

— Grundwasser

— Klima

— Energie/Ressourcen
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FFF: Inventar, Kontingent und Kompensation

Anrechenbar zum Kontingent
Beanspruchung m2 FFF - «FFF geeignet» zu 100% anrechenbar
(Wenn > 2500m?) - «FFF bedingt geeignet» zu 50% anrechenbar

Kompensation m? FFF

Nicht anrechenbar sind

v
- FFF in Reservezonen
- FFF in Golfplatzzonen
- FFF in Gewadsserschutzzone S2

29
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Grundlagenkarte Aufwertung FFF

\ Basisdatensatz /

34’000 ha

Abzug Ausschlusskriterien
(z.B. Hanglage, kant. Naturreservat)

6’600 ha

Verschnitt mit
anthropogenen Boden
(z.B. Deponien, Abbaustellen)

280 ha

Nur Flachen
> 2’500 m?

220 ha

200 ha 20
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Eighnungsgebiete im Richtplan
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Gesamtverkehrskonzept Olten-Gau

Perimeter
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Gesamtverkehrskonzept Olten-Gau

Organisation

— Vorsitz:
Kantonsingenieur

Verkehrsplanung
Projektleitung

—i

AVT interne Fachstellen
Amt fur Raumplanung
Amt fur Umwelt

Amt fur Landwirtschaft
Amt fur Wirtschaft und
Arbeit
Standortférderung

AVT Verkehrsplanuna

— Abteilungsleiter ===

B KANTON

-

Vorsitz: Kantonsingenieur
Gemeindeprasidien
Bearbeitungs- und
Betrachtungsperimeter
Verband verladende
Wirtschaft

Pro Velo

usw

Gesamtverkehrskonzept Olten-Gau

Rothpletz Lienhard +
Cie AG

SNZ Ingenieure und
Planer AG

TransOptima GmbH

Vorsitz: Projektleitung
Bauverwaltungen
Bearbeitungsperimeter

14.01.2025

solothurn
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Gesamtverkehrskonzept Olten-Gau

Termine

— Situationsanalyse: abgeschlossen
— Definition Zielsystem: abgeschlossen
— Entwickeln von Einzelmassnahmen: abgeschlossen
— Bewertung der Wechselwirkung: aktuell im Gang
— Besprechung mit fachlicher Begleitgruppe am 18. Februar 2025

— Erstellung Gesamtverkehrskonzept (Synthesebericht):
anschliessend

— Mitwirkung: ab Juni 2025
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Zusammenfassung

— Das Gau ,versorgt die Schweiz“!

— Die Weiterentwicklung der Logistik soll proaktiv an daflir geeigneten
Lagen gestaltet werden

— Der kantonale Richtplan ist das Steuerungsinstrument

— Die Weiterentwicklung MVB ist ein Vorhaben von kantonalem
Interesse

— Es werden hohe Anforderungen an das Vorhaben gestellt

— Themen wie Fruchtfolgeflachenkompensation und gesamtverkehrliche
Betrachtung werden separat bearbeitet



Caesar Zumthor, Architekt

Verteilbetrieb AG
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Neubau bezieht sich auf die bestehenden Gebaude
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Blick von der Werdstrasse in Neuendorf
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Blick von der Fridaustrasse
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Blick aus Egerkingen
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Arealerschliessung

Zugang LCO Parkhausgebéude Eingangsgebaude
Parking MVB via Passarelle Bestandshecke Vesickerungsflachen mit Passarelle Mehrzwecknutzung
] | Planungszone ! | Landwirtschaftl. Okologische
Autobahn-Ausbau ! | genutzte Zone Ausgleichsflache

]
M

‘
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} 1 - Bahnhot Egerkingen
‘ ‘
: . : x [ Jrm
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| Ergénzung Griinraum
entlang Autobahn

Situationsplan M. 1:3000

MVB Erweiterung Ost | Richtprojekt | 20.01.25



Umgebungsgestaltung und Okologie

Nist und Futterhiigel Versickerung als Biotop Staudenmischung fiir den Zugangsbereich Dachbegriinung kombiniert mit PV

! -

Bahnhof Egerkingen

|

T P T B T =100

BT

% Baumpflanzungen
Bereiche mit einheimischer Bepflanzung (Wiesen, Stauden, Hecken)

Dachbegriinung lokal intensiver (Hiigel, Totholz usw)
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Verkehr und
Erschliessung

Werner Berger, KFB Pfister AG

Verteilbetrieb AG



Migros-Fahrten als Teil des Gesamtverkehrs in der Region

M IG ROS Verteilbetrieb AG




Verkehr auf dem uUbergeordneten Verkehrsnetz (Kantonsstrassen)

M IG ROS Verteilbetrieb AG




Zusatzliche Migros-Fahrten: geringer Anteil

Verkehrsaufkommen 2040 mit Erweiterung MVB durchschnittl. Verkehr pro Tag

25000

20000

15000

10000

5000

1) Neustrasse Nord 2) Industriestrasse West 3) Gaustrasse

PW-Verkehr 2040

m LW-Verkehr 2040

PW-Mehrverkehr infolge Erweiterung MVB

4) Fridaustrasse 5) Oltnerstrasse

m LW-Mehrverkehr infolge Erweiterung I\g\éB



Gut angebunden an Strasse und Schiene

=

— 20% des Warenausgangs via Autobahn — 50% des Warenausgang

— 30% des Warenausgangs nach via Schiene
Paketzentrum Harkingen

— 100% des Wareneingangs via Autobahn

M IG ROS Verteilbetrieb AG

| 54



Gut angebunden an Strasse und Schiene

-
Personenwagen: 2/
Verteillung der Fahrten

J 25%

2 O O/O 4‘ Richtung Olten

Richtung Autobahn . .

> »
40% >
Richtung Oberbuchsiten
AJ|
15%

L Richtung Neuendorf [ Mittelgéu

MIGROS verteilbetrieb AG | 55



Gut angebunden an Strasse und Schiene

-1

Lastwagen:
Verteilung der Fahrten
(Warenein- und -ausgang) 92%

Richtung Autobahn

O g,
8%

Richtung Paketzentrum

Harkingen

MIGROS v

| 56



Verkehr vertellt sich Uber den ganzen Tag

Prognostiziertes Verkehrsaufkommen 2040 mit Erweiterung MVB (durchschnitt. Werktagesverkehr pro Stunde auf
der Gaustrasse)

1’600

1°400

1’200

1’000

800

600 I

400 .
-

200

0.00h 1.00h 2.00h 3.00h 4.00h 5.00h 6.00h 7.00h 8.00h 9.00h 10.00h11.00hh12.00h13.00h14.00h15.00h16.00h17.00 h18.00 h19.00 h20.00 h21.00 h22.00 h23.00 h

PW best. m LW best. PWneu mLW neu

MIGROS verteilbetrieb AG | 57



Mobilitatsverhalten steuern

Mobilitatskonzept

Anreize fur
nachhaltige
Mobilitat schaffen

OV-Anbindung
verbessern

Fahrgemein-
schaften bilden

M IG ROS Verteilbetrieb AG

| 58



Bedeutung des
Projekts fur die
Region

Gemeindeprasidentin Johanna Bartholdi

Verteilbetrieb AG



Die nachsten Schritte

Voraussichtlicher Entscheid Regierungsrat
1. Quartal 2025 Richtplananpassung 2022

Kantonale Nutzungsplanung mit anschl.

2025-2027 Baubewilligungsvertahren
Ab2028 Baustart
2031 Fertigstellung

MIGROS vertcilbetrieb AG
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Fragen und Antworten

= S

Daniel Waltenspuhl Gemeindeprasidentin Gemeindeprasident Sacha Peter
Unternehmensleiter MVB Johanna Bartholdi Hanspeter Egli Kantonsplaner

Werner Berger Caesar Zumthor Astrid Peissard Vincent Baeriswyl
KFB Pfister AG Architekt Architektin und Projektleiterin Leiter Bahnstrategie Migros

M I G ROS Verteilbetrieb AG
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Vielen Dank!

Verteilbetrieb AG



	Startfolie ohne Speaker
	Folie 1

	Hanspeter Egli
	Folie 2

	Jan Flückiger
	Folie 3: Das Programm heute Abend

	Daniel Waltenspühl
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10

	Sacha Peter
	Folie 11: Ein kantonal bedeutendes Vorhaben Sacha Peter, Amtschef und Kantonsplaner   
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24: Logistikentwicklungen mit Einzonungen
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29: FFF: Inventar, Kontingent und Kompensation
	Folie 30: Grundlagenkarte Aufwertung FFF
	Folie 31
	Folie 32
	Folie 33
	Folie 34
	Folie 35

	Caesar Zumthor
	Folie 36
	Folie 37
	Folie 38
	Folie 39
	Folie 40
	Folie 41
	Folie 42
	Folie 43
	Folie 44
	Folie 45
	Folie 46
	Folie 47
	Folie 48
	Folie 49

	Werner Berger
	Folie 50
	Folie 51: Migros-Fahrten als Teil des Gesamtverkehrs in der Region 
	Folie 52: Verkehr auf dem übergeordneten Verkehrsnetz (Kantonsstrassen)
	Folie 53: Zusätzliche Migros-Fahrten: geringer Anteil
	Folie 54: Gut angebunden an Strasse und Schiene 
	Folie 55: Gut angebunden an Strasse und Schiene 
	Folie 56: Gut angebunden an Strasse und Schiene 
	Folie 57: Verkehr verteilt sich über den ganzen Tag
	Folie 58: Mobilitätsverhalten steuern

	Johanna Bartholdi
	Folie 59

	Daniel Waltenspühl
	Folie 60: Die nächsten Schritte 

	Jan Flückiger
	Folie 61
	Folie 62: Fragen und Antworten

	Daniel Waltenspühl
	Folie 63


